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EmpfangderKeburgerSängerin Wien .DieinWien
Gästedes Männergesangvereines,des Schubertbundes ,desEisenbah-¬

mergesangvereinesundderFreienVereinigungderWienerMännerge-¬
sangvereine weilenden Sänger des Keburger Sängerkranzeswurden
heute vem geschäftsführenden Vizebürgermenster Emmerling im Rat - ¬

hause empfangen .ZumEmpfangewaren erschienen GeneralkensulDr .

ven Vimenet ,die Verständeder genanntenWienerVereine ,Zahlrei - ¬
che Mitglieder des Stadtsemates und GemeinderatesVizebürger- ¬
meister Emmerling begrüsste im Namender Stadt Wien und ihrer Be- ¬

wehmerdie Sängeraus demReiche ,die nachWiengekemmensindaus
demReiche ,zu demwir schenlängst gehörensellten .Wenndie
Sänger ,seführteVizebürgerneisterEmmerlingaus ,dieGrenzen
überschrittenkaben ,sewerdensie davennichtsgemerkthaben,
sie werdenvielmehrdeutschesGebiete ,deutsches Wesen ,deutsche
Art ,deutscheMännerunddeutscheFrauengetroffen haben ,wenn

auch die Grenzen nech bestehen ,die nicht ven uns bestimmt wer - ¬
densind .All heffen ,dassalles ,wasdeutscher Zungeist ,ein-¬
stensin einemVerbandewirdvereinigtsein .Wenndiedeutschen
Sänger in Wiengut leben und sich wehl befinden ,so mögensie da- ¬

ran denken ,dass sie dies mit ihrer Markin Krenemumgerechnet

dass es in dieser vemKriegesetun könnenunddaran ,
schwergetreffenenStadt nur relativ wezigMenschengibt ,die
diestunkönnen ,undauchdaran ,dasses unsnechschlechtgeht
und die Stadt nech gresse Sergen ,besonders umdie Kinderder

Kriegsepferhat .Wennsich die KeburgerSängerin den Dienstfür
die Fürsergeder Kriegsepferstellen ,se mussihnenhiefürder
besteDankgesagtwerdenimNamender StadtundihrerBewehner.
Dass die Stadt Wien die Sänger freudig empfängt und ihrer Verlie - ¬

be für GesangundMusikAusdruckverleiht ,das liegt imWesen
der Stadt ,die jene Stimmunggibt ,die das Wesemdes Wienersere
klärt .DieWienerbegrüssendaher ,die Männer ,die demSangehul-¬
digen ,undwünscheniisen angenehmenAufenthaltin der Stadtund
richteman sie die Bitte ,dass sie vendem ,wassie inunserer
Stadt als gut befundenhaben ,in DeutschlandMitteilungmachen.

Sprechwart Resen des Keburger Sängerkranzes dankte dem

Vizebürgermeisterfür seinefreundlichenBegrüssungswerteund
derStadtWienfür ihrenfreundlichenEmpfangunddiegastliche
Aufmahme .Wennein verhältnis mässigkleimerVereinauseiner
kleinenStadtsichaneineselcheSängerreisewage,sefrage
man rich ,was ihn dazu veranlasst hat und was sein Unternehmen

rSehtfertigt .Keburz liege im Herzen Deutschlands und die Kohur - ¬

gorSingerüberbringmdieGrüsseausdemHerzenDeutschlands,
aus jenemKoburg ,des die Wiegedes deutschenSängerbundesge- ¬
wnistt NorzegErnst II .venKeburghabeals einzigerven
zeinenStundesgenessenerkannt ,welchenatienaleBedeutungin
4 .* Sänger - ,Türm -undSchützenvereinenruht ,er alleinhat
u schätzen gerusat ,welcheBegeisterungfür die natienaleSa -

cheimdeutschenLiederuht .DieKeburgerSängerhabenin
derTatempfunden,dasssie nichtüberdie Grenzegefahrensind ,
dasssievielmehrimLangegebliebensind .DiesenBegriffder
Zusammengehörigkisttretz der Grenzpfählezu vertiefen ist auch
der Hauptzweckder Sängerfahrt .RednerHefft ,dass sich zumHeile
dernochgetrenntenLandsainedauerndeFraundschaftbilden
werde.AlsZeichenderDankbarkeitundAnhänglichkeitderKebur-¬
ger Sängerwidmetder RedneramSchlusseseinerAusführungen
derStadtWieneinBildderFestungKeburg,dasvomVereinsmit-¬
gliedKunstmalerKupferausgeführtwurde.DasBildsollzeigen,
dasses derMühewertsei ,wenndie Stait WienmitdenKeburgern
Hand in Hand gehe .Die Versammelten Sänger begleiteten die Ueber - ¬

gabedesBildesmitbegeistertenHechrufen .AndenEmpfung
schless sich ein Rundgangder Sängerdurchdie städtischenSamm

lungen .

Senntag ,den31 .Juli - OberschlesierHilfstag .Nachdemimkan
zen deutschen Reiche amersten Senntagdes Menateseingress - ¬

zügigesHälfswerkfürdieheimattreuenOberschlesierdurchge-¬
führt wurde ,habensich die deutscösterreichischenKörperschaf-¬
ten imVoreinmitdemBundderReishsdeutscheninOesterreich

entschlessen,diedreianderenSonntagediesesMonateszurDurch
führung eines ähnlichen Liebeswerkes zu benützen .In Wåenfindet

der Oberschlesierhilfstag am31 .ds ,statt .Allsbedenständigen

Vereinigungen,welchesichnechmichtmitdenGruppenausschüssenin
Verbindunggesetzthaben ,werdengebeten ,diesunverzüglichzutun .
Alle Veranstaltungen ,welche in den Bezirken Wiens am letzten Seun - ¬

tag dieses Menate stattfinden ,sellen womöglich in den Dienst des
Hilfswerkes gestellt werden .Die GemeindeWienhilft durchdas
freundlichste Entgegenkommen- Für die Bezirke3 und11 findetdie
nächste BesprechungMentag ,dem25 .ds 8 UhrabendsimGartenssale
derGastwirtschaftMetzker,LandstrasseHauptstrasse55 ,statt ,
und werdenalle Vereinigungen gebenen ,ihre Vertreter zuentsenden

DiereichsdeutschenGruppenleiterfür die anderenBezirkesind :
Bezirk1 ,4 und5 BruneFriedrich ,5 ,Margarethenhef1 ;Bezirk2
und 20 AugustBurghardt ,2 ,Valeriestrasse 4 ,Bezirk 3 und 9Ing .
Otte Veegelin ,3 Untere Viaduktstrasse 35 ;Bezirk 6 ,7 und 8Phil - ¬
lip Schäfer ,6 ,Gumpenderferstrasse106/38 ;Bezirke9 ,18und19
Karl Castendyk ,8 Alserstrasse 35 ;Bezirk 10 Johann Ewald ,10 ,La- ¬

xenburgerstrasse75 ;Bezirk12 ,KenradLehnert12 ,Arndtstrasse4 ;
Bezirk 13 ,Ernst Stülpnagel ,13 Einsiedeleigasse 35 ;Bezirk 13
bis 17 ,Erich Meerbach ,15 Helechergasse 43 ;Bezirk 21 ,Pankale

21 ,WilhelmRaabgasse3 ;SchwechatGeergHermann,Wienerstrasse48.

SehrgeehrteRedaktien!
DerBundderReichsdeutschenersuchtimInteressedesedlenZwek-¬
kesderVeranstaltungam31 .ds .fürOberschlesienumfreundliche
AufnahmeobågerZeilen,welchesAnsuchenamtsführenderStadtrat
Richterwärmstensunterstützt .
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